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Unfallflucht beim
Rems-Murr-Klinikum

Winnenden.
Am Donnerstag, 28. November, zwischen
14.15 und 14.45 Uhr hat ein Unbekannter
einen BMW, der auf dem Parkplatz des
Rems-Murr-Klinikums geparkt war, an-
gefahren. Der Unfallverursacher ent-
fernte sich anschließend von der Unfall-
stelle. Am BMW entstand ein Schaden in
Höhe von 1500 Euro. Zeugenhinweise
nimmt das Polizeirevier Winnenden un-
ter der Telefonnummer 0 71 95/69 40
entgegen.

Kompakt

Eine Besenwirtschaft will
Gastwirtschaft werden

Winnenden.
Eine Besenwirtschaft an der Schwaik-
heimer Straße 23 beantragt bei der Stadt
Winnenden einen Anbau für WCs und
Lager. Bei der Gelegenheit muss sie neu
anfragen, ob sie eine Gastwirtschaft mit
unbefristeten Öffnungszeiten sein darf,
weil dies der dortige Bebauungsplan ei-
gentlich nicht zulässt. Das ganze wird
der Technische Ausschuss des Gemein-
derats am Dienstag, 3. Dezember, ab 18
Uhr öffentlich beraten. Auf der Tages-
ordnung stehen außerdem ein Baugesuch
für zwei Mehrfamilienhäuser in Bürg
(Am Kauzenbach 13 und 15) und der ge-
plante Sozialwohnungsbau der Stadtbau
an der Robert-Boehringer-Straße.

Adventskonzert mit
Posaune, Flöte und Gesang

Winnenden.
Unter dem Motto „Gott kommt zu uns“
findet am Sonntag, 8. Dezember, um 18
Uhr ein Adventskonzert statt. In der
evangelischen Kirche in Hertmannswei-
ler, Karl-Georg-Pfleiderer Straße 38,
treten der Posaunenchor, der Kirchen-
chor und der Flötenkreis auf. Mit Posau-
nen- und Klavierbegleitung führt zudem
der Kirchenchor die kleine Kantate „Ma-
chet die Tore weit“ auf. An diesem
Abend ist Manfred Häberle der Liturg.

Jahresabschluss des
Albvereins Winnenden

Winnenden.
Zum Jahresabschluss wandert die Orts-
gruppe Winnenden des Schwäbischen
Albvereins zur Traube nach Hanweiler.
Vor dem Rathaus Winnenden geht’s los
am Samstag, 7. Dezember, um 14 Uhr.
Wanderführerin ist Susanne Steding (�
0 71 95/38 64). Jugend gestaltet die Partnerschaft

Elf Jugendgemeinderäte entwickeln mit ihren Altersgenossen in Albertville viele neue Ideen

meinderat führte zu interessanten Projekt-
ideen im Rahmen von möglichen künftigen
Jugendbegegnungen, die in den kommen-
den Jahren geplant sind.

Eine Idee sind kurze Arbeitspraktika und
Austauschaufenthalte in Familien jeweils
in Albertville und Winnenden. Auch ge-
meinsame soziale Projekte für junge Men-
schen aus Albertville und Winnenden in
Afrika im Rahmen von kommunaler Ent-
wicklungszusammenarbeit wurden konkret
besprochen mit dem Ziel eines Perspektiv-
wechsels für die Teilnehmer. Eine Schulre-
novierung in Süd-Marokko ist im Ge-
spräch. Hier sind Jugendliche aus Albert-
ville schon seit Jahren aktiv.

Abschlussstein enthüllt

Die Winnender Delegation nahm mit dem
Partnerschafts-Team von Albertville noch
an einer weiteren feierlichen Zeremonie
teil: die Enthüllung des Abschlusssteins des
Partnerschaftsobelisken durch die Vorsit-
zende des Jugendgemeinderats, Jil Weber.
Auch ein Besuch bei einer Wintersport-Fir-
ma und ein Bowlingabend mit binationalen
Teams von Jugendlichen aus beiden Staa-
ten standen noch auf dem sehr vollen Pro-
gramm des Albertville-Wochenendes.

nerschaft mit Winnenden eröffnet. Stadtar-
chivarin Michaela Couzinet-Weber führte
in französischer Sprache in die von ihr kon-
zipierte Ausstellung ein, alle Texte der
Schautafeln waren bereits zuvor in Albert-
ville aus dem Deutschen übersetzt worden.

Gemeinsame Sitzung

Eine Sitzung des Albertviller Gemeinderats
zusammen mit dem Winnender Jugendge-

stellung in der Olympischen Halle dabei.
Die Ausstellung erinnert an die Olympi-
schen Winterspiele 1992, die in der franzö-
sischen Stadt an den beiden Flüssen Arly
und Isère und den umgebenden Skigebieten
stattgefunden haben.

Ausstellung über die Partnerschaft

Im Rathaus-Foyer wurde außerdem eine
Ausstellung zur 50-jährigen Städte-Part-

Winnenden/Albertville.
Zum 50-Jahre-Jubiläum der Städtepart-
nerschaft Albertville-Winnenden hat der
Jugendgemeinderat als Gegenbesuch zum
großen Jubiläumsfest im Mai in Winnenden
Albertville besucht. Das berichtet die Stadt
in einer Pressemitteilung.

Die Idee zur Reise hatten Jugendgemein-
derat und OB Hartmut Holzwarth gemein-
sam entwickelt und dem Partnerschafts-
ausschuss vorgeschlagen: den Gegenbe-
such, zu dem Albertville aus Anlass des
Partnerschaftsjubiläums für November ein-
geladen hatte, nicht, wie sonst, mit einer
Erwachsenen-Delegation, sondern mit dem
Jugendgemeinderat zu machen. Die Idee
fand im Partnerschaftsausschuss sofort An-
klang, weshalb elf Mitglieder des Gremi-
ums mit zwei Kleinbussen und vier Er-
wachsenen übers Wochenende in die Part-
nerstadt in den Savoyer Alpen reisten.

ImOlympischenMuseum

Der Besuch war von der Eröffnung des re-
gionalen Wintersport-Auftakts „Neige et
Glace“ geprägt. Anlässlich dieser Freilicht-
Messe war der Jugendgemeinderat auch bei
der Eröffnung des „Olympischen Muse-
ums“ mit einer neugestalteten Daueraus-

Feierliche Enthüllung des fertiggestellten Partnerschaftsobelisken „50 Jahre Städtepartnerschaft“ mit Ju-
gendlichen und den Bürgermeistern. Foto: Stadt Winnenden

Starke Kinder –Workshops
für Kinder und Eltern

Winnenden.
Jedes Kind ist im Inneren selbstbewusst
und mutig. Im Löwenstark-Kurs in der
Volkshochschule zeigt Elke Walter Kin-
dern von fünf bis zehn Jahren einige
Übungen, damit der mutige Löwe auch
nach außen sichtbar wird. Der Kurs fin-
det am Dienstag, 17. Dezember, von 16
bis 17.30 Uhr statt. Für Eltern findet um
19.30 Uhr der Vortrag „Wie stärke ich
das Selbstbewusstsein meines Kindes?“
statt. Info und Anmeldung telefonisch
unter 0 71 95/10 70-14 oder -11 oder im
Internet (www.vhs-winnenden.de).

Winnenden.
Die Deponie Eichholz ist am Dienstag, 3.
Dezember, vormittags geschlossen. Dort
werden die Eingangstore ausgewechselt.
Ab 13 Uhr kann wieder angeliefert wer-
den.

In Kürze

Winnenden.
Der Winnender Jahrgang 1946/47 sagt
seinen Ausflug am 11. Dezember ab.
Grund ist die unsichere Bahnverbindung
nach Ulm.

Der Bahnhofsaufzug nervt extrem
Anlage wird nicht, wie versprochen, dieses Jahr ausgetauscht – dennoch dürfen sich Nutzer nun Hoffnungen machen

letzten Quartal eine Gefahr geborgen hätte:
„Bei unvorhergesehenen größeren Proble-
men geraten wir in die Weihnachtsfeierta-
ge, was zu einem Stillstand der Baustelle
von etwa zwei Wochen führen würde“, deu-
tet Michael Groh die Urlaubszeit der Mon-
teure an. Er schlug dem Oberbürgermeister
als Alternative März bis Mai 2020 (zwölf
Wochen) vor. „Wir sehen hier derzeit keinen
Konflikt mit städtischen Veranstaltungen
und auch keine nennenswerten Witterungs-
einflüsse, die sich negativ auf den Bauab-
lauf auswirken könnten.“ Holzwarth wi-
dersprach ihm. „Wir haben am Sonntag, 3.
Mai, mit dem verkaufsoffenen Wonnetag
die erste publikumsintensive Großveran-
staltung im Jahr. Eventuell könnte der Bau-
zeitenplan die Fertigstellung bereits zum
30. April 2020 vorsehen, gegebenenfalls mit
einem ein klein wenig früheren Beginn?“

Dies wird nun tatsächlich so angepeilt:
Offenbar sollen die Arbeiten an der neuen
Aufzuganlage am 13. Januar losgehen und
am 24. April fertig sein. Und: Vertreter der
Bahn werden den Gemeinderäten und inte-
ressierten Bürgern in öffentlicher Sitzung
im Rathaus am 17. Dezember vorstellen,
wie die Arbeiten ablaufen.

„Wie soll man den Leuten so das
Bahnfahren schmackhaftmachen?“

Die Verschiebung um weitere vier Monate
wäre aus Sicht von OB Holzwarth auch kein
Problem gewesen, hätte sich diese Feststel-
lung des Bahnmanagers bewahrheitet:
„Nach der erfolgten Umsetzung der quali-
tätssichernden Maßnahmen haben wir eine
konstant stabile Verfügbarkeit der Be-
standsanlagen.“ In diesem Punkt täuschte
sich Michael Groh im August gründlich.

Eine der vielen Störungen, die unserer
Redaktion von verschiedenen Nutzern im
Herbst gemeldet worden waren, traf den
Landtagsabgeordneten selbst. „Der Aufzug
hing etwa zwei bis drei Meter oberhalb des
Bahnsteigs. Glücklicherweise waren keine
Personen im Aufzug. Ich konnte den von
mir mitgeführten Kinderwagen die Treppe
zur Unterführung runter und wieder hoch-
tragen, ein Rollstuhlfahrer jedoch hätte
keine Möglichkeit zum Verlassen des Bahn-
steigs gehabt“, beschwert er sich.

Später erfuhr er: Der Aufzug stand wegen
einer geplanten Wartung still. Das regt ihn
erst recht auf. „Warum muss das mitten in
der Rushhour sein? Und warum wird kein
Schild aufgehängt? Nicht einmal die Zen-
trale war informiert, wie ich bei meiner
Störungsmeldung feststellte. Das ist defini-

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Der immer wieder ausfallende Bahnhofs-
aufzug regt nicht nur Gehbehinderte auf,
nervt junge Familien mit Kinderwagen oder
Reisende mit schweren Koffern. Er lässt
auch den freundlichen Landtagsabgeordne-
ten Siegfried Lorek wütend werden. Im
Herbst 2018 hatte der Winnender CDU-Po-
litiker einen kleinen Aufzugs-Gipfel in
Winnenden einberufen, bei dem ihm Bahn-
Manager Michael Groh versprach, die stö-
rungsanfällige Anlage 2019 so auf Vorder-
mann zu bringen, dass sie verlässlicher
läuft. Bis sie 2020 ausgetauscht wird – stol-
ze 17 Jahre nach ihrer Installierung. Üblich
sollte eine Erneuerung nach 15 Jahren sein.

Bahn-Manager stellte Austausch
bis 6. Dezember in Aussicht

Anfang dieses Jahres schöpfte Siegfried Lo-
rek, der auch Stadtrat ist, Hoffnung, dass es
doch schneller gehe. Groh stellte ihm in
Aussicht, dass die neue Anlage schon 2019
eingebaut werde. Und zwar vom 16. Sep-
tember bis zum 6. Dezember. Doch, „wieder
einmal“, so zürnt Lorek, hat die Bahn den
geeigneten Zeitpunkt verschlafen. „Natür-
lich hätte man nicht gleich im Frühjahr
2019 anfangen können, weil dann die Anla-
ge drei Monate stillgelegt gewesen wäre
während unserer vielen Heimattage-High-
light-Wochenenden. Das wollten wir nicht.
Doch gleich nach dem Landesfestumzug am
8. September hätte man anfangen und mit
genügend Zeitpuffer noch vor dem Weih-
nachtsmarkt fertig sein können.“

Daraus wurde aber nichts – die Bahn hat-
te sich mit der Stadt schon im August über
eine Verschiebung der Bauarbeiten abge-
stimmt. „Wir werden die Aufzüge erst im
Frühjahr 2020 tauschen. Bitte entschuldi-
gen Sie mein Versäumnis, Sie darüber in
Kenntnis zu setzen“, schreibt Groh jetzt an
den Winnender. Und begründet die Ver-
schiebung so: „Zu Jahresbeginn haben wir
im allgemeinen die höchste Planungssicher-
heit in der Umsetzung der Projekte mit un-
serem Hersteller. Zudem kommt seit Januar
2019 ein neuer, verbesserter Anlagentyp
zum Einsatz, welcher zwischenzeitlich rou-
tiniert von den Monteuren eingebaut wird.“

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
bestätigt auf Nachfrage unserer Zeitung die
Absprache aus der Sommerferienzeit. Ihm
leuchtet ein, dass der Aufzugaustausch im

tiv keine Maßnahme zur Steigerung der Ak-
zeptanz der Deutschen Bahn“, fragt sich
Lorek, wie es unter diesen Umständen ge-
lingen soll, den Leuten die umweltfreundli-
che Fortbewegung schmackhaft zu machen.

„Als Nächstes muss ich mich um die

Bahnhofsaufzüge in Fellbach kümmern –
die haben dort das gleiche Problem“, seufzt
er. Immerhin hat er nun eine gewisse Be-
schwerde-Routine entwickelt. Und, diese
Hoffnung stirbt zuletzt: dass viele Nachfra-
gen den Austauschprozess beschleunigen.

Der Bahnhofsaufzug (beleuchtet mit grün wirkendem Licht) hängt zwischen Verbindungssteg und den
Gleisen 2/3 eines Winterabends in der Luft fest. Derzeit fast Dauerzustand. Foto: Lorek

Angebote der Woche!
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(07195)9589486(07195)584940 (07195)9060831

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 6–20 Uhr · Sa 6–18 Uhr
Samstags 20 Uhr, wechselnde Events
Mieten Sie die Markthalle für Ihre Feier!
Anfragen an mail@metzgerei-haefele.de

Wiesenstraße 28 | 71364 Winnenden
www.markthalle-winnenden.de

Angebot bis 07.12.2019
Vom amtierenden Weltrekordhalter:
Meterwurst 100 g 1,25 €
Geschmack am laufenden Meter

Oberländer
3 Stück zum Preis von 2 Stück

2 Würste kaufen - 1 Wurst gratis dazu!

Fleischsalat 100 g 0,88 €
2018 DLG Gold prämiert

Spießbraten 100 g 0,89 ¤
mit Kräutern & Röstzwiebeln gefüllt

Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

Knüller: Hackfleisch
gemischt 1 kg 5,99 €
vom Schwein & Rind

Käsetheke
Butterkäse Rolle 100 g 0,99 €
50% Fett i. Tr.

Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.

Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de

Premium
Butterstollen 1000 g 14,50 €

Neu bei Schulze!
Schokomousse-
Törtchen Stck. 2,65 €
mit Zwetschgen und Zimt

Omas’s
Apfelkuchen Stck. 2,20 €
mit Mandel-Zuckerkruste

Äthiopien
Mocca Sidamo 250 g 5,50 €
würzig, kräftiger Spitzenkaffee,
volles Aroma, feine Säure
Zu Weihnachten finden Sie bei uns auch
schöne Geschenke und feine Leckereien!


